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ie „inDuftrielle Refervbearmee“ i{t ür Rarl Jitarr ein wefentlicher He
ItanDteil Der Fapitaliftifchen ZBirt{haftsgefellichaft. icht Im Sinklangmitf Der Narrfichen Htehrwert- un Ausbeutungstheorie bat Yaffalle Quf Die

Fatfache Des Beitebhens Diejer „inDujftriellen Kefervearmee“ jein „ehernesYohngefes“ gegrünDerf. %)Jie Feine Werwertung Ter Arbeitstraft tindenDden,aber nach Berwertung iDrer Arbeitskraft Des nofmwenDigen YXebensunfer-
balts wilen OrängenDden Arbeiter Drücen mit ibrem Angebot ArbeitstraftDen Arbeitslohn bis ZUT Srenze Des Criftenzminimums. in alsdann infolgeerböbhter O©terblichteit un abfallender Seburtenzahl Das Angebot berfügbarerAlrbeitsträfte, 10 fann DIes borübergehend eine CErhöbhung Des ohnes ZUESolge baben aberauch nur vorübergehendD, Denn alsbald wWICD Die Öterblichteit
nachlaffen, Die Seburtenhäufigteit wieDder aniteigen, 10 DaRß In Eurzer eit Das
Überangebot Arbeitsträften DDN Den Yobhn Drückt Die „inDuftrielle
Referbearmee“ ubt wieDder ibre rür Den Drofit DesS Kapitaliften 10 ent|hHeidenDdeSunEttion aUS, ibm un ferbezabhlte Arbeitsträfte AUTC Berfügung Au itellen.
sSolgerecht zu feiner KXapitalismustheorie un Kapitalkritit bat Dagegen KarlHarr {eLbft Die KRolle Der „HKefervearmee“” geichilderf. Der Fapitaliftifchen,
vielleicht Ogar jeDder unternehmungsweife geführten Airtichaft jinD Die KXrifen
eigen, ein Auf un DPes Bef{hHäftigungsgrades, DPeS ASirtfchaftsganges mitf
Deftigen Um{chmüngen. &n Der eif DPS Hochfchmwmwunges jaugt Die ZBirt{chaftalle vberfügbaren Arbeitsträfte in Den Aeiten en Se{chäfts-
ganges 10 aur Die O©traße Au werrtfen. Diefes Auf un Das nach JitarrDer Eapitaliftiicdhen ZSirt{chaft Durchaus wejentlich iit f NUr möÖglich, iDenn
in Proletariat borbanDden Ut Das webhrlos Dieles CS hiekfal ber ergeben
Läßt ipenn in Zeiten DPS wirt{chaftlichen FTiefftandes eine über{chüffige Ilr-
beiterzabhl in KReferve mitf Dem wirt| Haftlichen Auffchmung in Die
Retriebe einzurücen unD mit Dem 26fhmung wDieder QUS Den Befrieben auUS»
geitoßen Au DerDden. %Jie „inDduftrielle Kefervearmee“ t Der eigentliche Rifilo-
fräger Der Fapitalifti{chen ZBirt{chaft Die ohne jle nach arl MNlarz überbaupfnicht möglich ÜE

Troßdem 10 Durch JWarr HNO Safjalle, ivenn au ch unfer ‚ebr ber{chiedenen
Sefichtspunkten un feiltmweife unfereinanDer videriprecdhenD, Die SatfacheDer „inDuftriellen Kefjervearmee” un Damit Die Arbeitslofigtleit nach
Drücklichft DDOL Die ©Geele eftell£ unD, DIeE 99004 meinen (ollte in Das Hemußt-
tein Der eitgenoffen eingehämmert IDArLT, 10 bat INan DochH erit Hahrzehnte
ipäter begonnen, i ern{thafrtf m€ ibr auseinanDerzufjeßen. Solange Die Dro-
letarifierung Deitfer A5olEstreife noch nicht voll DurchHgefeßt batte, frat Ja
auch Die Arbeitslofigkeit In ibrer rafjen Ilactheit nicht DDTIS Auge. %er SnOuftriearbeiter, Der jelb{t noch auf Dem Yande n1ä)fig als SLied einer länD-
lichben Samilie lebte IDOAL ja in Aeiten, nicht im KHetriebe beiHäftigt
IDOAE un verDdientfe, noch Feinesmwegs völlig be{hHäftigungs- un miffellos. er
VBerdienftausfall mochte üblbar fein, aber batte DOoch iImmer noch Pin Dach
über Dem Xopf batte Den Samilientfifch Dem jich jaff effen Eonnte, un
batte Selegenbheit, Durch manderlei Arbeiten im Haufe DDer in Der $lanD-
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tvi&i' Daft nüg[ir5 zu machen unND üch zugleich FA befchäftigen. SIn Der
Qandwirtichaft gib£t immer eine Jlenge DDN Jlebenarbeiten, Die ZUrÜCle-
{tellen Laffen, zu Denen INan in Der eit Des Arbeitsgedränges überbhaupt nicht
unD {(elbit in Den Zeiten mittlerer Arbeitsbelaftung NMUL wer Die Zeit YinDdet;
Da IDAL gat nicht 10 unermwmünfcht, iDenNn e1in SsamilienglieD, Das rür ge-
wöbhnlich außerbhalb Der SSamilienwirf{chaft arbeitete un Darür bares elDd
nach auje brachfe, zeitiweilig auch einmal Dabeim jein un DOrt mandcherlei
Dienfite leiften Eonnte. ber auch, ivenn unermünfcht un lediglich
als VBerdienftausfall nachteilig IDAL, I0 IDAL Doch erfräglich; DDN einer bren-
nenDen Arbeitslojfentrage Eonnte Unfer {olchen A3orausfeßungen nicht ge»
{prochen werDen.

Hhnlich liegen Die Dinge rür jeden AUrbeitnehmer, Der eben nicht „Cur-
Qohn-Arbeiter” iit, Der außer Der IVerwertung jeiner Arbeitstraft in Der
S ohnarbeif auch nocH n  ber Peine anDdere, iDenn auch rür i allein nicht voll,

TÜr Die %)Jauer aqusreichenDde Dafeinsgrundlage Defißt %er Hergmann,
Der ein Häuschen mit Sarten un Kleintierzucht bat, IDICD Die Seier-
{chicdhten benüßen, gärfnern, zıimmern U {., Ja wIiCD, IiDeNn nicht
{feine Samilie epinen großen eil Der Hewirt{haftung DDN Särtcdhen un tall
bejorgen fann, geraDdezu einiger Seierfchichten DDEr PeINeS Urlaubs bedürfen

JSSenn im Borkriegsdeut{hlanDd DIie Arbeitslofenfrage nicht mebr Im I3 Dpr-
DergrunDd ftanD, {0 bat Das natürlich noch einen anDdern Srund S)bmobl Die
Deutiche Airt{chart Der Isorkriegszeit Ourcdaus Die YNirerkmale zytlifcher AXon-
junkturen mif ibren KXrijen aufmweilt, 10 befanD 10 i DDCH alles in allem C»
NnNoOoMMeEen in einem NUur ber{chieden raf{chen Aufftieg, Der geraDdezu Dei-
fpiellos Daftebht. Diejer Aufftieg IDAL 10 itarE un 10 nachbaltig, DaR mebrere
Sahrzehnte bindurcHh ein in Der ebenfalls bei{piellos DaftehenDer
Bevölterungszumwvacdhs aufgenommen , bef{chäftigt un ernäbhrt werden
Fonnte. Unter (olchen UmftänDden frafen anDdere Übelftände, Die mi€£ Der Yorf-
{qhreifenDden Durcdhfeßung Dder Fapitaliftifhen Iirt{chaftsweije unDd insbe{jonDdere
Der SJnduftrialifierung in Deut{chland verbunDden Diel mebr in Die (Sr
{heinung als Die S$rage Der Arbeitslofigkeit, obgleich auch ‘ie Damals beftan®D.
Gie IDurCDe aber, iDIe ge{agtf, DDN anDdern, Damals tatfächlich borDdringlicdheren
sSragen über{chattef.

%er Sang Der Deuffichen ©ozialpolitik iit Ja FennzeichnenD yür DIie Sragen
bzmw Übelftände, Die als DejonDders Orinalich empfunDden mwmurDden unDd an Deren
Übermwindung INan Daber beranging. %Jie Deutfiche Sozialpolitit iit DON YMn-
rang ausgefprocdhenermaßen, ja in ibren Anfängen fozujagen ausfchließlLich
SGozialverficdherung gemwejen. Q8Sir brauchen Dabher NUL zuzufehen, welches Die
KRifilen welche Die Deutffche Sozialverficherung zueritu
gewäbhren unternahm, Darüber Im Flaren zu jein, vDe Rijiten als DDEL

allem bedroblich angejehen mWDurDden.
%Jie ber{chieDenen, in Den 1880er ND 1890er Habhren aufgebaufen > weige

Der Deutichen ©ozialverficdherung, Die )päter in Der Reichsverficherungs-
DrONUNG zufammengefaßt wurvden, verfichern Unfall Krankbeit,

Mlter un nvalidität. %Jas gleiche gil£ DDN Der außerhalb Der Reichs-
verficherungsvronung itebenDden EnappfhHaftlichen YWerficherung, iDIe aquch DDN

Der iel \püter erit binzugekommenen Angeftelltenverficherung. Unfall Pin
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eigenfümliches Rifiko Dder Induftrialifterung mitf ibren gefabrßéingen DdenIlafchinen, pie C  „ Dem Bergbau jeiner natürlichen BHedingungen{dhon immer angebaftet batte. Unfall Xrankheit, Hnvalidität: In einem Niert-
mal Itimmen lie alle überein, nämlich in Der Arbeitsunfähigkeit unDd
Daraus folgenDden CErwerbslofigkeit. Sn DejonDers Fennzeichnender eije gil£DIies DDN Dem „Alter“ als nvaliditätsurfache. er proletari{che Lobhn-arbeiter erwirbtf Durch jeine ohnarbeit Das Criftenzminimum DDeELr auch ein
KRulturminimum im CSintommen, DECMAOg jeDoch nicht, in Der Regelauch nicht Durch DIie Arbeit Der ganzen arbeitsfähigen Sebenszeift, Das Criftenz-minimum Im ÖHermögen Au erwerben, Das ibm im UIlter pin {orgenfreiesDafein gewäbhrleiften IDUur  De. Sür Den Sal Der Durch natürlichen UMltfers.
rort{chrift iDIie auch Durch unglücklliche 3ufälle Durch KXrankheit DDer Unfallberbeigeführten Arbeitsunfähigtkeit mußte Dabher A3orforge ge  enwerDden. Dagegen rür Das fypifch Fapitaliftifche Hijito Der Arbeitsl )igteiffrtoß AUrbeitsfähigkeit einen Berficerungsfchuß Oaffen r{chien in

nicht m öglich.
Der WBorkriegszeit nicht 10 nofwmenDig, er{ chien üÜberDies wobhl auch gat

%Jie Jlachkriegszeit beraänDerfe Die Sachlage vollkommen. 3 war Yührfe Der
Sieberzuftand Der nILaliON noch einmal Au vborübergebendem Nolbetrieb Der
eu  en Airt{chaft, aber abgefjehben DDN Diefem 3 wif{chenfpiel itellte fich Die
AUrbeitslofigkeit als Dauerzuftand ein. icht als DD eine ©chrump-Tung Des Umfangs Der Deutf{chen ASirt{chaft (abgefebhen DON Der bier außer Bes
tracht Oleibenden Sebietsabftretung) eingefrefen iDareE.  Z %)ie euf{che Z8irt{chaftbejchäftigt bielmehr beufe eine größere 3a DD CErwerbstätigen al
Jjem I Auch Die CErgiebigteit Der wirt| Haftlichen Lätigkeit {omobl iIm ganzenals auf Die einzelne erwerbstätige Arbeitstraft gerechnet, Dürfte ficH nicht DPL-
minDderf, jonDdern im Segenteil nicht unerbeblich vermebhrt baben frDßB unjererVBerarmung, frDß aller unDden, Die Der Xrieg DPRer ASirt{chaft ug froß aller
ZBirt{haftshemmniffe Durch Die Zerreißung lebenswichtiger 3ufammenhängein Den SriedensDdiktaten ! Jeje Den mel
bedarf eingehbenDerer CErörferung.

iten fi)euff ODen nicht geläufige Satfache
Daß Durch Die Auflöfung DPeS rüheren Heeres 500 000 —600 000 arbeitsfähigeunge Hitenfchen Der ZSict{chaft zugerührtf wurDden, iit Feinestmwegs Die zahlen-mäßig )tür£titen austwpirfende Beränderung. Daber inD auch Aergleiche,Ie wijcdhen Der bei Hocdhfhmwmung DPes ABirt{haftsganges (1927) ImMmer noch DPeL-

bleibenDden Jllindeftzahl Arbeitslofen (60  —7  00) unD Der Heeres-
verminDderung eine Heziehung beritellen wollen, gegenitanDdslos bzm will-
Fürlich QSiel itärter als 12 Auflöfung DPS alten Heeres rallen Ins SewichtDie Umfcobicdhtung Im Altersaufbau unjerer Hevölkerung {omwie Der 3u0rangzum Arbeitsmarkt AUS KXreifen, DIie eintit wmohlbhabend und beute DerarCmt£
inD Hier bandelt namentlich mweibliche Arbeitskräfte, Derfonen,12 unfer Den rrübheren Aerbhältniffen Au Haufe iDre He{ häftigung gefundenbätten, vielleicht als „mithelfenDde Samilienangehörige“ mit einem eil ibrerra un eif, jedenfalls aber nicht voll erwerbstfätig gemwetjen jein mwürDden.%)Jie Ländliche UND täDtifche Dienftbotenno£t bringtf auch AUM AHusdruck (feials Urfache jei als Iirkung), Daß zabhlreiche bäuerliche Samilien Die LanDd-
wirt{haftliche Arbeit, zahlreiche ItäDtij{che Samilien Die Haushaltsführung
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mit€t ibren eigenen NXräften icdhaffen Die Ycuber nicht 10 ar ange|pannt£ vDbiel-
mebr Durch Hinzunahme DDN Dienftboten entlaftet inurden

Ent{hHeidend i{t Der aus$ bekanntfen Urfachen tfiefgreifenD beränDerfe Mifers-
aufbau Der Deutichen HZevölkerung, 1m au Die unglücklich verbeuklte
» wiebel itaf£t Der natürlichen 100 Alterspyramide %Jie aur verlhieDenen,
boneinanDer unabhängigen unD Daber gegenjeitig Eonfrollierenden ZAegen
aufgenommene Arbeitsmarktftatiftik itell£ aqußBer jeden > weifel Daß bis ZUM
gegenmwarfigen Augenblick Die 3ahl Der JeDes Habhr INnS Srwmerbsleben PIN»

gefrefenen Hugendlichen Die 3abl Der Abagänge Durch Alter DzZw $ DD N DEeC-
frolren bat un Dies in jolchen Htaße, Daß froß Des gewaltigen Yln-
wmachjens Der Arbeitslofigkeit DDN Herbit 1907 bis Srübjabr 1930 Die abhl
DRer beihäftfigten ArbeitsEräfte MM noch eINEe ASermehrung erfahren bat
%)Jie eutfche ZSirt{chaft bat froß D Jeß£t Siefftande {icH näbernDden
Abi{hmwmungs PINe? ununfterbrochen va  en » abhl DDN Arbeitskräften Au
be  äftigen bermocht (abgefeben jelbfitverftänDdlich DDN Den reinen ©aifon-
IO mankungen Oie in natürlichen Berhältniffen ihre Urtache baben uUnND Ur
eine Keihe wichtiger Iirt{chaftszweige, namentlich Die Sandwirt{ich gar
nicht befeitiat werDden Eönnen)

1er UE nı  ht Der Yrt, PIN S 9blied auf Die eiftung eu  en Unternehmer-
geiltes im allgemeinen DDer aur Die vielerürftferfe „Rationalifierung” be-
)onDdern anzultimmen. JlichtsDdeftomwmeniger Fann DEer Srage Der NRationali-
Herung unD Ter arbeitsmarEttpolitifchen BZedeufung nicht vorbeigegangen
iverden er Kationalifierungsprozeß Der Deufichen Z8Sirtichafrt nach Dem
KXriege i{t PfIDAS Durchaus Ziderfinniges in DEr KRichHktung Qe»
iteiger£f Fapitalinfenfiver I8irct{chaft nitaf£t Der Kichtung gefteigerf
arbeifsintenfiver ISirt{chaft gegangen, in SanDde Das un Drüclene-
Der Kapitalnot (in Den en 3insfäßgen ausdrücenDdD) unD zugleich unfer
Übervölkerung (in Ausmanderung un NMNlaffenarbeitslofigkeit ficH au S»

DrücenD) eiDdet ! Eroßdem bat iDie auch Der gewert{chaftliche Öpfimis-
1U efis boraus{iagte, DIie zei£fmweilige Sreifeßung DDN Arbeitsträften 12
rolge Der technifchen HBetriebsverbefferungen einge)parf mwurDden, (Ergebnis
mMm wWieDder einer Husmweitung DPeS Droduktionsvolumens un amı
vermebhrter CEinftelung DDN Arbeitskräften erübhrtf %er tat{fächlich PIN-»

ge{hlagene Ieg Der Kationalifierung IDAL abgefjehen DDN Den allerdings
nicht Au unfer{chäßenDden Sebhlinveftitionen ganzen pribaf-
mwirt|chaftli richtig Ja privaftmwirt{HhHaftlich Der vielleicht eINZIG mögliche
Ylan IDiICD Das a 081008 feineSstmwegs Au erwarfenDe günitige CErgebnis erleich
erfen Herzens re{titellen aber ind IDICD DDLE Dem Sehl{cOhLuß büten
Daben, Daß Das IDAS CINIGE a  re UnNfer Qganz eigenartigen UmftänDden 10
geben Eonntfe un mußte, in beliebige Zukunft£ binein torfgejeßt iDerDen F  Dnne
Aorübergehend Fann DIie Hefolgung privatwirtk{Haftlicdher IlotmwenDigkeiten
felb{it voltswirt{chaftlichen Seboten a jein un auch Au
voltswirtfchaftlich günftigen Crgebnifjen rühren Auf Die %)auer aber muß
Die Entwiclklung Den voltswirtfchaftlichen Segebenbheiten Recdnung fragen auf
Die %)auer Fönnen Die privatwirt{hHaftlichen Erfordernifje nicht mıf Den Zachs
fumsbedingungen Der Q oltswir  aft 1M Yiderfpruch iteben unDd ibnen enf-

Durchfeßgen ohne Vrivatwirt{chaft zZUu OÖrunDde 5 richten
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Sür Die Zwece Der borliegenden Befrachtung fei Daber Iebig[ic[j feffg?fte!lf‚

Daß auch- Ddie borübergehenDde Sreifeßung DON Arbeitsträften Durch Die 109. Ha-
fionalifierung Im Ergebnis nichts Daran anDderf, vermutlich )ogar {eLDft Der
eg Dazu gewejfen UE Daß Die euf{che ISirctichaft Die 3 abl Der
erwerbsfätig Hef{dhäftigten DD Sabhr 5 Sabhr bat mebrenFönnen.

%)ie a  re 1930 un 1931 rübhren noch zıWei {tarEe Seburtsjahrgänge Dem
Srwerbsleben zu 1D Daß in Dieflen beiden Sahren DIie Deutffche ZBirt{chaft
noch einmal AUTI leßten “Htal! DDLTC Die Aufgabe geftellt 1e Die
al Der Arbeitsitelen (Befhäftigungsgelegenheiten) zu bermebren. on
1939 beginnf infolge DPS Seburtenausfalls Der Xriegszeit un rorfjeßBenDDesS Seburtenabfturzes Der JiachEriegszeit Der Mrbeitsmartt ein ganz anDderes
Seficht anzunehHmen: Die Überalterung unjeres Iioltes )eß£ ein, Die immer
Dringlicher Die Srage itellt IDIie Peine fallende Zahl DDN en{chen im erwmerbs-
fäütigen (erwerbsfäbhigen) Mlter FÜr eine IteigenDe abl DDN nicht mebr PULr
werbstätigen (erwerbsfäbhigen) enfchen Den Yebensunterbhalt {chaffen ol

\0 mebr, iDenn Diejem Volke in Dem Das ZSerhältnis DDN HBerufstätig-
erwerbstäbhigen einerjeifs, DOnN AMusgedienten, nicht mebr CErwerbsfähigen
anDderfeits, fich itänDig ungünjitiger geftaltef, noch nicht unbefrächtliche Yaften
(Reparationen !) auferlegt inD Sine befonDdere Berfchärfung rfäbhrt Diele
Srage noch Durch Die auch in anderer Hıinficht er chrecenDde, geraDdezu ur
are Satfache Daß gerade infolge Der technitchen KRationalifierung unm DesS
in ibrem Zuge ge)teigerfen Arbeitstempos Die Aeit DRer A5olleiftungsfäbhigtkeit
Des Arbeiters verkürzt, Die öbhe Der VYeiftungs- un Damit Der Sebenslurve
Hon bald nach Dem Sahr über|QOritfen IDICOD, alsDdDann ra{ch unDd fief
zu rallen

Um Den Kabhmen Der Betrachtfung richtig )pannen, mußfen Diefe (Sr.
Örferungen ber 12 Bermehrung Der 3abl Der Be{chäftigten in Der Deutff{chen
A5oltsmwirt{chaft borausge{chict tverDden. I8Senn namlich fr0oß Diejer Satfache
ItänDig eine febr erhbebliche Arbeitslofigtkeit beitanDden bat, Die in Der allergün-
ftig{ten Zeit iImmer noch beiKlLag, nicht jelten aber 1e zıweife“Nilion übericHrift un {elbfit 12 Driftfe )treiffe (von Den ganz abnormen
ABerhältniffen gemwalt{amer Ötörung Des ZBirt{haftsablaufs iIm Muhrlampf
it natürlich ebenf{o abzufjeben IDIe DDN Der Siebertonjunkfur Der borhergegan-

Snflationsjahre), Dann i{t DIies ein unmwmiderlegliches Zeichen Darür,
DAaß 1e Deufige Arbeitslofigkeit Diel fiefer begrünDdet liegt, als Daß ie Durch
einen leinen Auftrieb, Den INnan Der 2irct{chaft aur irgenD eine Ieife geben
Eönnte, beboben Au ivDerDdDen bermÖöchte. Gie berubht nicht auf ©chrumpfung Der
Zirtichaft Denn jie Deitebht fr DB bebarrlichen un Fräftfigen 28 achstums
Der A6Sirt|chaft jie berubt eben}owenig aur Eonjunkturelem Fiefftand Der
Z8Bict{chaft Denn ie verfchmwinDdet auch nicht bei ausge{procdhenem Ho  S
)1O9mwmung noch weniger berubt fie aur SCinflüffen Der Yahreszeiten, Da 'ie ZIDALT
enf)prechenD Den jabhreszeitlichen Cinflüffen iOhmantt aber immer eitehben
bleibt£. $Jas Arbeitslofenbhbeer DDN beute iIt alto veDer Der Duffer Der Die
©aifon{cdhmwankungen auffängt, noch Die „inDuftrielle Keferbearmee“, Die
im Oinne Rarl JYlarr' — von Der Caugpumpe Der Fapitaliftifchen Iirt{cHaft
im 3yElus Der KXrifen angejaugt unD wieDder abgeftoßen wircd: 'ie it endlich
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auch nicht im Sinune Saffalles Der Yohndrücker, Der Dem éapifa[iffefi
Die billigen, unfterentlobnten ArbeitsEräfte ZUL Ausbeutung AUT VBerfügung
itellt Denn Die beutige Arbeitslofigkeit it IDOS außerorDdentlich bemertenswert
it nicht DDN fallenden Q öhnen, onDern DDN torfgejeßtem ohbnaufbau,
alfo iteigenDden Yöbhnen, begleitef. %)Jie Arbeitslofenfrage DDN Deutfe ilt Dabher
ojfenbar eine gans anDere als Diejenige, DEr efiva Die Xapitalismustkritik eines
ar  arr ficH gegenübergeftellt {abh (Ss irD amı in [0)  em Jilaße zıveifel-
Daft Dob Das beutige Arbeitslofen hicfal noch vorbehaltlos gleidhgefeßft
werDden Dart mif jenem rür Die Fapitaliftifche Zirtichaftsmweife typijchen
Rifiklo Der Arbeitslofigkeit, DDN Dem eingangs 1e “KeDde IDOAL.

HBemerkenswertermweile bat NUun Die eutf{che ©ozialpolitit, DIe in Der YSor-
Friegszeit Den Huß Das NRifiko Der Arbeitslofigkeit nicht als Dringlich
empfanD, in Der Jlachtriegszeit fich gedrängt efübhlt Diefer Aufgabe ficH Au
bemächtigen un Den Aerfuch Au madcen, lie mif Den iffeln Der ©ozial-
verfjicdherung Au meilfern (Sin ungeheures Unterfangen, iIm CGinne Der
arr  en Kapitalismustkritik (Olechtbhin Das Xönigsproblem einer jeden Den
Boden Der Fapitaliftifcdhen ABirt) hartsorönung grunDd{äßglich nicht verlafenDden
©ozialpolitit. %)ie Arbeitslofigtkeit Das fypi{ch Fapitalifti{che NKifko Die
Arbeitslofenverfiderung Der Schlußftein PINeLr innerfapitaliftifchen ©ozial-
politit, DIie Die Iltechanik Diejes Eapitaliftilhen O©yftems unangetajitet Lößt
unD DOCH Das O©yitem rür Den Droletarier erfräglich macht! San muß ficH
eigentlich wunDdern, DaAß INaN nicht viel Yrüber Diejer grunDd{äglichen Be-
Deutfamfkeit DRer sSrage Der Arbeitslofenverficdherung vorftieß un in Diefer
{brer grundf{äglichen HZedeufung wilen fich IDenNnNn on nicht br verfuchte,
10 DOoCH mi€£ IDr auseinanDerjeßte.

(Ss muß bier wwvenialtens Der Berfuch gemacht werden, Die Srage DD  ={ StanDdD-
punEt£ Der Eapitalifti{chen ZyElie Der KXriten UunND DEr DDN In bedingten Ö)le-
chanik DPeS (Eonkurrenz-)Eapitaliftiicdhen Mrbeitsmarktes Au en GD i1t lle Ja
mwmobhl auch, iDenn auch nicht ‚ebr Flar bewußt, DDN Den Öpfern Der Arbeifs-
Lofenfürforge un nachmals Der AMrbeitslojenverlicherung gejeben IDDOrDenN.
KXrantbheit un Unfall IDIE Mltersinvalidität un S DD jinD Kifilen, Die
verficherungstfecQhni{ch beberrichen Lallen Unter gegebenen ZSorausfeßungen
binfichtlich Der allgemeinen bygieni)qOen ZuftänDde, Des CSfandes Der Sechnitk,
bei befannfem Altersaufbau DEr Bevölkerung un gemifjen CESrfahrungen i  ber
DIie Öterblichtkeit (Abfterbeordnungen) Läßt fiCcH Das verficherungstechHnifche
Rifilo mif Den Hilfsmitteln DEr politifchen Arithmetik (Berfidherungsmathe-
mati£) rechnerifch ermitteln: iIt mööglich, größenmäRßRig (in iffern) Au
beitimmen. Solglich ijt auch möglich, Das (Erfordernis Decungsmitteln
Zu errechnen un amı! Die Unterlage gewinnen Yür 12 Zemeffung Der
HBeitragslaft, ibre WBerteilung un 2{ 6ftufung I8Sie verhält fich in Diejer
HZeziehung mi€t Dem NRifiko Der Arbeitslofigkeit Y Selingt 12 > nELit Der
KXriten in Der Fapitaliftiicdhen 2Sirt|chart mathematifcd (D zu beberr{chen iDIE
IDILE gelern£ baben, dDie ZyElik aftronomifcher Borgänge rechnerifch Au meiltern,
Dann IMAaAd mööglich jein, auch Das typifch Fapitaliftifche Arbeitslofigkeits-
rifiEo Au bezitrern unD 1D DIe Rechnungsgrundlage eines ZSerficherungsmwmerkes
Au gemwinnen. Dazu IDULr  De allerdings gehören, DaAß (owohl Das Zeitmaß (Dder
zeitliche MAbftand) Der Xrifen als au c Der Umfang o.5 Die %Jauer Der KXrifen
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MArbeitslofigkeitA
unD Die > abl Der DDN ihnen befroffenen Mrbeiter (genau Die 3abl Der DEl
lorenen Arbeitstage), Der VBorherberecdhnung unfterläge. amit iDare immer
noch nicht Das individuelle KRifiko Des einzelnen VBerficherten aber Doch Das
Sefamtrifik belannt. S)tan Eönnfe einen Se{chäftsplan Danach aufftellen,
iDenNn auch Die volltkommen gerechte Berteilung Der Beitragslaft auf Die ein-
zelnen ASerficherten noch Dirfen bliebe.

(g it eklannt£, Daß in allen Berfidherungszweigen Das 100 Krifen(Kata-
ftropbhen-)rifito DDN Der Decung ausgefdhloffen bleibf eil verfiche
rungstechni{ch Qgat nicht meiltern Äßt J$$9 Das Rrifen( Xataftrophen )rifito in
Den ABerficherungsfchuß einbegriffen f IDIEe bei Der Erportkreditverfiche-
LUNGgG, anDdel£ Die HZeimifchung eines berficherungsfremDden Sle-
men verfteckte Subvention in Sorm Sarantie Die jeifens Der
öffentlichen anD übernommen UND nötfigenfalls OuUS allgemeinen OSteuer-
mitteln gefragen icD Go lLiegt DEer Sal auch bei Der als eifpie
geführfen (Erporftkreditverficdherung Sfago) rIe DDer ataftrophe be-
zeichnet ©pracdhgebrauch DPS ASerficherungsmwefens geraDde JeENE Cchadens-
rälle, Die ibrer Unvdorherberedhenbarkeit un ibres Ausmaßes mi Den
iffeln Der ASerficherungstechni nicht zu meijltern finD

S0 Durftte eigentlich im vorhinein PLrIDArIE iDnerDen Daß als
möglich berausftellen IDerDe Dem Cchadensfall Der Eapitaliftifchen
Das i{t [d Die Arbeitslofigkeit in Dem ©inne, IDIe IDIE ie jeß£ befrachten !
mf Den iftfeln Der WDerficherung beizukommen A Jie ©ozialpolitik iDIie IDIE
tie Deutfchland veritanDden un eufe noch wmeitgehenD beriteben, als ©ozial-
vert Derun verkannte bre Srenzen IDENN ‘ie Diele Aufgabe beran-

12 IDAr nicht ichlecht beraten, bieLmebr DDN richtigen Anftinke
geleitet als jie Der Aortkriegszeit {icH Diejer Aufgabe rernbiel£

SCun Fönnfe INan agen gemwi Die ©ozialpoliti£ Der Workriegszeit fat recht
DAaRß )ie Darauf verzichtete Das Rrifen(Xataftrophen )rifiko Der Arbeitslofigkeit
in 12 ©ozialverficherung einzubeziehen ber 12 ©ozialpolitit Der Ilachkriegs-
zeif fat eben{o recht Die Arbeitslofenfürforge Daffen unDd in DIie Mrbeitse
Lofenverficdherung zu überführen Denn, IDAS jie verfichert iit Jd eben nicht mebr
Das Krifenrifiko jonDdern eine Arbeitslofigkeit wefentlich anDderer Mrf Die RPIiIN-
mal 10 mafjenbaft auf£friff Daß ie unbedingt ge  en muß un
Die eil nicht berurfacht Durch Die Erifenbafte ÄTontraktion Der Eonkurrenz-
Fapitaliftifchen ASSirt{ichart auch DDN all Den Ausführungen ”  ber Die erfiche
rungstecQhnifche UnmöSglichkeit Der HZebherr  ung Des Krifenrifikos nicht be-
frojren IDICD

%Jarin er iel abres JiicdhtsDdeftoweniger finD gemwichtige Sin-
wmendungen Au machen (Ss It wabhr, Daß Der KXonkurrenzkapitalismus IDeif-
gebend abgelöft i1t Durch Den KXonzentfrationskapitalismus i insbefonDdere
auch wabr, Daß 1e Fonzenfrafionstapitaliftifche CEntwiclung verbunDden mitf
Der Ausbildung DPeS Follektiven Arbeitsrechts ZUTE weitgehenden „Entmarktung
Des Mrbeitsmarkts geführ£f bat Jlih£fsdefjtomwmeniger gib£ au D Deufe
n o c FonjunEkfturell bedingfe AUrbeitfslofigtleit Die Der Donamik

Jioch DIEe mweniger bat Die beute als „Krijenunter{tüßung bezeichnete CErgänzung Der
Arbeitslofenverficdherung efiD mit Dem KXrijfenr ® fun
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Des Fapitaliftifdhen Iirk{haftsprozefjes folgt mift librer ‘Ä33211‚enßetvegung auf
Y}unD ab Steu ilt eigentlich NMUr, Daß Die STuEtuation DEer {aifjonbeDdingten

Arbeitslofigkeit un Die IDr übergelagerte Iellenbewegung Der onNjunE-
furell bedingten Arbeiftslofigkeit jozujagen 4A  ber einem fatiicdhen
SrundmwafferftanDd erhbeben, nämlich eines Dauerbeitandes DDN Arbeitslofen,
Die au c bei Zufammentfreffen Der güniftigen Sahreszeit mit Dem och{Omwmung
Der Konjunktur DDN Der Sirt{chaft nicht aufgenommen un in HBe{chäftigung
gefeßt werDden. Dadurch i{t Die Aufgabe Der Arbeitslofenfürforge NDPRL-

gleichLich OringenDer, Die Srage Der Arbeitslofjen i aber NUL U1

gleich vermwicelter geworDden.
ber Sragen Der S orm UND DPS Ylamens foll INan nicht $ viel reiten. Ytan

Fann mitf rünDden Der Jlteinung ‚e  in, Daß Das, IDAS fi bei un rbeits-
Lofenverficherung NeNNT, ZIDAL DD  3 berficherungswiffen|Hhaftlidhen OCtandpunkt
betrachtetf nicht Das Kecht 110 als WBerficherung Au bezeicdhnen, iDenn auch
einige VBerficherungsgrunDdfäge (chlecht un recht Anmwmendung gefunDden baben,
im übrigen aber PiInNne ganz üßliche ©ache {ei Die ZIDOAT in vielem Der ASerbeffe-
TUNGdg bedürfte, Der Man jeDoch Die Anerfennung nich£ ver{agen E  DNNE, bisber
Durch nichfts HZefferes ü berboftfen jein. $mmerhin Mag rür Die bald DieDder
anftehbenden (Erörterungen beftfreffenD Keform Der Arbeitslofenverficherung
nicht gans obne Belang tein, RKechen|haft arüber geben, DIe mwenig
Diejer Cinrichtung VBerficherungscharakter zufFommt, IDIe mwmenig Heweistraft
Daber auch verficherungstheoretifcdhe SGedantkengänge in Anmwendung auf Die
MArbeitslofenverfidherung bejigen Sürforgeeinrichtung mit Rechtsanfpru U

fer gemwifjer Beteiligung Der ITußnießerkreife Diejer Cinrichtung Den Kaften
Das i{t DIe wirkliche Catur DEer beufigen Arbeitslofenverficherung, un Das 401802
jie vorerit auch bleiben müljen. NS peil Die Arbeitslofenverfiderung in Iabhr-
heit nicht Aerficherung, jonDdern sürforge Im SemwmanDde Der ASerficherung iit,
DACum Fann aquch au Dem Derzeitigen SiasEo DEr Arbeitslofjenverficdherung
nicDH£ Das VBerfagen Der CGozialverficdherung gegenüber ibrem KXönigsproblem
enfnommen werDen. ZSielmebr it lediglich Au jagen eil Diefe Sürforge-
einrichfung vborerit DringenDdes Bedürfnis ilt unD bleibt, Darum muß fie lebens-
unD leiftungsfäbhig erbalten ivDerDden, Darum find Diejenigen Iltaßnahmen U

bedingt Zu ergreifen, Die ie in Den OCtand en Das &$ jein, IDa jie jein
{oll uUNnN®D jein Pann.

%Jas bermeintliche Königsproblem Der Sozialverficherung in Der DBemeifte-
LUNd DPes NRifiLos Der Arbeitslofigtkeit erIDIieS {icH als Die $)uaDdrafur DPeS > irfels.
%)Jie Übermindung Der Arbeitslofigkeit unfife SEinfaß8 aller Diejem iele Ge»
eigneften “Hiittel iIt ıun bleibt DaSs mwahre Königsproblem Der ©ozial- un
NWirtthHaftspolitik! %)ie ©ozial- unD Wirtfhaftspolitik, Die Dieler Auf-
gabe vborübergehen wollte, müßte ficH wahrbaftig agen Lallen, jie vberfenne
Die eichen Der Zeit Gie Eönnte auch nl  ht ibrer Ent{Dhuldigung fich Dar-
aur berufen, Daß zugeftandenermaßen Die Srage Der Arbeitslofigkeit un ibrer
Überwindung zu Den allerfchmwierigiten unD verwickeltiten sSragen gehöre,
Denen Die Segenwart 10 reich ÜL
Daß DO  =] a  re 19392 ab DIie „natürliche” Bevölkferungsentwicdlung (in

aHrcHel it eine DurcHh CGünDde unDd Yiot jebr un natürlich mißgeftaltete
Bevölterungsentwiclung !) DEer Hehebung Der Arbeitslofigkeit ftart enfgegen-
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Arbeitslofigkeit
Ffommen unD Damiftf Die AHufgabe erleichtern IDIC  b‚ IDUrDe on eifigangsgedeufet *. S$reuen fann INan tolch frauriger nicht ! Dazu Fommt, DaßDie 100 Entlaftung Des Arbeitsmartktes Durch Jlachlaffen Des YHlachrücens
jJugenDdlicher Arbeitsträfte Feineswegs ein reiner arbeitsmarktpolitifcher QIdor-
feil t Aselche Ccowierigleiten Durch Den Hllangel Jjugendlichenrbeitern un ent{prechend einige Habre ipäter gelernften SacharbeiternDer ıA  jJüngeren Hahrgänge auch arbeitsmar£ttpolitifch ergeben werDden, arüber
befigen IDIE beute nicht mebr als unbef{itimmte Hllutmaßungen. Diefe “Nuf-
maßungen jinD mobl begrünDdetermaßen ziemLich Dülter. er Hausbhalt Der
KReichsanftalt ur Arbeitsvermittlung un Arbeitslofenverficherung Mag1939 un Die nächftfolgenden a  re wobl AU ID Balancieren Dringen laffen,
IiDenn DIE Die Keichsanftalt NUL erit einmal bis Dabhin Durcdhgebracht baben ber
)obald ind Die Srage unfer weiteren als bloß bausbhaltsrechtlichen Sefichts
punekten befrachtet, baben mwir mahrbhaftig Feinen Srund, Die HänDde in Den
hHoß zu legen unDd DDON einem gütigen Cchicyal Die Qöfung Der Srage Au
LCiDarfen m günftig{ten Salle Dürfen mir Die borübergehenDde Erleichterung
ab 1939 als eine Durch Die Entwiclung Der Dinge uns$ gegebene Atempaufe
befrachten, als eine »eit wüährenD Der infolge Der finanziellen Entlaftungleichter DurchgreifenDde JlCtaßnahmen gefrofrfen iDerDen Fönnen (obmwobhl auchDas Yraglich erfcheint!), aber unfer allen Umftänden als Pine eit Die G ©»
wiljenbaft genußf verden mwmil %)Jamit iit Feinesmwegs ge{agt, Daß bis
Dabin un inzwijchen nichts unfernommen werDden jolle; im Segen-
feil IDer nicht „Jeßt anfängt, Der DICD auch Den zuEünftigen Augenblick nNuß-los veritreichen Laffen ]

%)ie Einficht Daß DIie Übermwindung Der gegenmwmärtfigen Arbeitslofigkeit als
Sejamterfcheinung nicht Durch bloße „Ankurbelung“ Der 2irt{chaft Durch
CEinfprigung PeiINeS Stimulans, als welches unfer uner{chöpflich Hlastlie-
LUNGgEN immer iDieDer eine mebr DDeEr minDder Fräftige nflationsfprige
gepriejen WwirCD, erfolgen E  DOnne,  L pflegt beute in Der Sorm qusge|prochen zu
wverDden, DaRß IHNan Die beutige Arbeitslofigkleit iIm g  {a AZUT jaijonbedingten
UnND Eonjunkturellen als „Atrukturelle” bezeichnef. Gtrukturelle AHrbeits-
Lofigteit iit Feinestwegs bloß pe1in IsSort DDeELr Pin theoreti{cher KBes
griff obne pratti{chen Jiußwert IDaAS mwmobl Der erite Sindruck in Unternehmer-
treifen gemwefjen je  In Mag als 3 mwiedinec-CSüdenhorft ‘jie zuer|t mitf Diejem
Iiorft un Begriff elanntf ma %)Jas ISort „ftrußlturelle Arbeitslofigkeit“
bringt bielmebhr in Enappfter Sorm eine (SrEennfnis zUum Ausdruck, 1e geraDde
ur  A Die prattifche Snangriffnahme Der 10 DbrennenDden Aufgabe Der Übermwines
Dung Der Arbeitslofigkeit megweifjenD fein muß

S39 Die Iirtichaft jelbit be Sange Die arbeitswiligen unDd arbeifs-
äbigen Arbeitsträfte nicht in Bef{chäftigung Au en DeECMAG, Da muß IM
Sliederbau DeS Airt{chaftstörpers irgenD PfIDAS fehlerbaft ein %er Urga-
NISMUS DPS taatlich geeinfen ABirt{chaftsvolts, Den IDIE Die WBoltswirtfchaft
NEeENNEN, mMuß irgenümwie rebloraganifiert jein DDeELC an einer irkulationsf{törung
leiden. %)Jie atfache Der Sirkulationsftörung iit bandgreifli

s x

aller (Scfen

Die Berechnungen Des Statiftifichen Keicdhsamts lajjen alerdings eine H b=
nahme Der im erwerbstähigen er itehenDden BHev  erung borerit noch nicht erwarten !



Arbeitslofigtkeit
unD Enden ift die {rEeulations{törung DDer finD Zirkulationsftörungen mwahr-
zunehmen. Angebot un rage Fönnen nicht zufammenfommen. Sag
anDers i{t Denn Der Oinn DDN YiSorten mwie Überproduktion un Unterfon-
fumtion 7 DDN Abf{agfitocung un itodendem Zahlungseingang ? IJiun gib£

gemwi auch im pbhyfioLoagifchen Yrganismus irtulationsf{törungen, DIie nich£
auf organifchen ASeränDderungen, lonDdern auf nervDdjer Srundlage ODer auf
abträglichen äußern nıiuNen beruben. Auch bei Dem moralifcdhen Urganis-
mMus Der Iirt{chart (WirtfhHaftsgefellfchaft) inD natürlich Derartige, nicht
ftrukturell bedingte irEulationsftörungen entbar. Jiehmen jedDoch Diefe 3ir
Eulationsf{törungen überbanD, 10 Ht Doch minDeltens DIe ASermufung Drgani-
{cher JICißbildungen nabegelegt. el unjerer Deut{chen ISirt{chatt (ähnliches
le DDN Der nicht minDder Uunfer Arbeitslofigkeit leidenDden öfterreichifchen
MSirtfchaft Darfun) beftehen Drganifche IITißbildungen in unbverlenn-
barer eile. SCur auf Die allerwichtigften i{t einzugebhen.

%Jas gefunDde WBerhältnis wif{cdhen Sandwirt{chaft un nDduftrie iIt in em
Jltaße verfhoben. 1e VBorkriegsentwiclung batte ereifs Die nDuftriali-
HNerung Deu  an 10 weit borgefrieben, DaR mitf Srund DIie Srage auf-
geimworfen werbden Fonntfe, ob Das zuleßt beitehenDde QSerhältnis zwifcdhen Sn
Dujftrie un KXandwirtktficha Quf Die %)auer zufräglich jein Eönne, o b nicht
namentlich unfer beraänDerftfen außenpoliti{cdhen Aerhältniffen bei beränDderftfer
Ieltmarttlage einmal eine große Sefabhr eDdeutfe DDELr gaLı überhaupf nicht
mebr aufrecdhterhalten afje ©Colange pine grunDdftürzenDde Anderung Der
außenpoliti{dhen Berbhältniffe, l. Der Ieltmachtgeltung Deu  an DDLEKL

Dem Xriege Paum iIm (Ernite in Betracht ziehen ı1en (olange Die wirt{charf-
iche ASerfelbftändigung Der noch in Den Anfängen Der induftriellen Entmwic-
lung, ja ielfach erit Der Cr  jeBung itehbenDen überfeeilcdhen VänDder in
abjehbarer Serne gelegen ien Fonntfe INan mwmobhl CErörterungen ber KHe-
Denfen einer allzumweit gefriebenen Ynduftrialifierung Deu  anDds als theo-
refi{ch DDer aEademifch abfun YSSas DDOLC Dem Kriege weltentern er{ chien, i{t
Durch Den Krieg in einem Das niemanD tich bätte raäumen Laffen N3irk-
ichEeit gemwmorDden. Deu  an ISeltmachtgeltung IDurDe abgelöft Durch
borübergehend allfeitige un völige Öbnmacht, nicht NUL militärijche n£-
mwaltnung, jonDdern IDAaS bier iIm ZSorDdergrunDde e wirtfchaftliche RAne-
belung, Dierür Das erfte Jahrfünftdes Berfailer Aertragsgeradezu (OrankenLos
IDAL (man Denke NUL Die pin jeitige Heiftbegünftigungstklaufel DPS Zerfailer
Bertrags!). %ie überfeeifcdhen YänDder Dagegen batten währenD Der KXriegsiahre
mit reißenDer ©COonelligteit Hnduftrien aufgebaut, feils Der Yiot gehorchenD,
feils Der STeilnahme Den KRiefenverdienften Der Rüftungsindultrien willen,
unD feither mitf Aufbietung aller Kräfte beitrebf, Dieje Hnduftrien auf
recht erbalten un iDeifer Au entwiceln. Dazu Fam Der ungebheure Yor-
iprung, den Die Snduftrie Der Bereinigten Öftaaten DDN Amerita währenD Der
KXriegsjahre DDL Der Deuf{ichen nduftrie fowohlL in finanzieller als in tech-
nifcher Hinficht gemwDann, Da Die JICittelenappheit jeDder Mrt leidenDe Deutiche
Hnduftrie im Kriege {ozufagen ibre Cubftanz aufzebhrte, mährenD Die DereinS-
itaatliche Hnduftrie (omwobL ‚ibre finanzielle als ihre technifche Nüftung mi€t
unbegrenzten itfeln ausbauen Fonntfe. %)Jas alles beDdeutete pine QuBer-
DrDdentliche Cr{hwerung Der eu  en Sertigmwarenausfuhr, Aierengung res
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Abfaßgmarktes HND Berfhärfung DesS ASettbemwerbs mit einem me[jr UnND mebrüberlegenen Segner.

Sleichzeitig Damit erfolgte aber Durch Den ZSerfailer WBertrag eine befrächt-iche WBerfchärfung DPS ausgeiprochen inDuftrieftaatlichen Cbharakters DeutfichLanDds ©D empfindlich Die inDduftriewirt{chaftlichen ZSerlufte Durch AbtretungDes Lotbringifchen Jllinettegebiets, DPS größeren unD wertvoleren Feils DDN
Öberfchlefien )omwie Durch zeittweiliges Ausfcheiden DPeS ©aargebiets au  I Der
Deufichen Aerwaltung un Dem Deutfichen » olgebieft auch 10 ÜbermwmogDoch Der Aerluft agrarij{chen Sebieten, zumal Die induftriewirt{chaftlichenAerlufte AUmMm Seil fich ausgleichen ließen, wmährenDd Der ASerluft LanDdwirf-
IOa nußbarer jeiner “SCatur nach jicH nicht auggleichen Ließ%)as DDLE Dem KXriege Dbereits Tragmürdige Sleichgemwicht zwilcdhen Yandwirft-

un SnDduftrie IDAr alfo Durch Den unglücklichen Xriegsausgang, Die
mitffelbaren un unmitftelbaren KXriegsfolgen vbollends geitörf.m Hnnern Des Deuffichen Zirt{chaftsorganismus wirtenDde KXräfte frugenDazu be  1, Das HIITißverhältnis nNDoCH wefentlich Au ver]Härfen %Jie Fonzentra-fionstkapitaliftifche Entwiclung Der Jlachkriegszeit rübhrte in iteigenDdem Hllaße
ZUT monopoliftiichen Dreisbildung in Der nduftriewirtkfchaft: Die Dreife Der
Hnduftrieerzeugniffe eritiegen eine öbe Die eben NUur bei weifgehenDer Hus-
{(chaltung Der KXonkurrenz unD mebr DDer mweniger monopolifti{cher HBeberr-
(hung Des arktes gebalten werden FEonnte. %Jas gleiche gil£ DDN Den SöbhnenDer gewert  aftlich guf Durcdhorganifierten (wenn au ch Feinestmwegs re{tlos DDN
Den Sewerk{chaften erfaßten !) nDduftriearbeiterfchaft. %)Jie politifche VDreis-
bildung ($oble, Kali: Schlichtung un Berbindlichkeitserklärung in Lobhn-ftreitigFeiten) wirkfe Feinestwegs, IDIie ielfach LCiDarfe wDorden IDACL, in Der pnf-
gegengeijeßten, jonDdern )ogar in überrafichend em Srade (vor alem bei
Der 10 ungebeuer wichfigen KXohle!) 1Im gleiden Ginne. %Jie SanDdwirf-

Dagegen erMDIies c als Der Fartelmäßigen Durcdhorganifierung unfäbig.S ür Die landwirt{chaftlichen Crzeugniffe gal£f Daher Der KXonkurrenzpreis,
wmährenD in Der ganzen übrigen Zirt{chaft un Damift rür alles, IDaS Der SanDde

2 wDirt nzufchaffen batte, Der Monopolpreis galt YCeben anDdern, auch nicht ZUüberfehenDden Sründen liegt bierin mobl Die Haupturfache Des 10 verhängnis-vollen Dbänomens Der 100 „Dreis-Cchere“ (Agrar-Induftrie-Preisfchere).%)Jas jahrelang beitanDdene JICißverhältnis wif{cdhen Den Dreifen rür Agrar-unDd Hnduftrieprodukte Au Ungunften Der Yandwirtfchaft mu natürlich Au
weitferer Berkümmerung Der Yandwirtfchaft als Slied Des voltswirt{chaft-lLicben Sefamtorganismus un )omif AU iveiferer Berfchärfung Der DrganifjchenJHICiBbildung tühren

%)Jamift iit in Der aupffache au ch {hon Der Z2Beg gemwiefjen, Den eine YHr.
beitsmar£ttpolitik auf icht bei uUunNns einzufOlagen bat 2iederherftelungeines gef{unDden, Den beufigen weltwirt{chaftlichen Aorausfeßungen angepaßtenAerhältniffes wi{cdhen Sandwirtfchaft und nduftrie Durch eine teilmwmeife R e=
agrarijierung Deutfchlands Ior 2wei Habren IWDurDde Diefer

Das CScohlagwort „MNacht 1Ie Yandwirtfchaft rentabel“ Stelung ge»-
HNOMMEeEeN; 12 berufenen 2orfführer Der „Srünen Sront“ baben inzwijcdhen

‚av  av° \e Aeit{chrift 115 276



Arbeitslofigkeit
aus ibrem Iort{haß ge{trichen UnND prechen zufreffenDermweije DDN „I4SieDer-
berfitellung Der Rentabilitätsbedingungen Der andmwirtkfchaftlichen Betriebe”.
ol im Kahmen Der Sef{amtwirt{chaft Die Yandwirtk{cha DwDieDder eritarfen,
(oll ie iIm erhältnis ZUL Hnduftrie Bedeufung DieDder gewinnen, Dann
mMuß Dem einzelnen Landwirt{chaftlichen RBetrieb Die Nöglichkeit privatmwir£-
{cOhaftlich erfolgreicher ZBirt{chaftsführung gegeben jein. OCchaffung
Heute Aiederherftelung Der HKentabilitätsbedingungen Der landwirtfcharft-
lichen Betriebe , Der ASorausfeßungen privatmwirt/dhaftlicher “Ken-
tabilität, i{t Dabher Deufe volkswirticha  ices Sebot, legten (SnDdes geraDde
auch aus$ arbeitsmarEtpolitifcdhen rünDden.

%)Jie ÖLittel un 28ege, Den landwirtfchHaftlichen Heftfrieben Die KRenfa-
bilität IDIeDEer Au ermöglichen, jinD Im Kahmen einer Ab6handlung Ag M  ber Die Bes
Fämpfung Der Arbeitslofigkeit nicht Zu erörfern; tie gehören in Die {pezielle
Agrarpolitik, m 3uge Der Unterjuchung n  ber Arbeitslofigkeit Liegt je-
Doch aur DIie weiferen Jlctaßnahmen einzugebhen, Die außer Der pine bloße Bor-
bedingung biLldenDden ASiederermöglichung Der Rentabilität AUM »iele DEr Hes
agrarijierung errorDderf werDden. Heagrarijierung el ja ISieDerausmweitung,
Yiederverftärkung DPS agrarif{chen eils Der Deufichen ASoltswirtichaft

Ziiederausweifung DDELr Wiederverftärkung Der Deufichen Agorarmwirt{chart
Pann nfen{iD un erten]iv vberitanDden werDen, irD infen{iv un erten]iv bDe-
frieben werbden mü{flen nfen]iD: Die vborhandenen menfchlichen un en
VDProduktionsfaktoren Der Deufichen Agrarmwirt{chaft inerDden Fraftvoler un
wirkungsvoler DroDukfiv tatig  b Au jein baben xrtenfiv (ämtliche Produk-
fionsfaktoren Der Deufichen Agrarmwmirtichaft, namentlich Der Produktionsfaktor
en{ch” in Der Deutichen Agrarwirt| Hart, 903008 vermebhren Jein. KHeides
gebt HanDd in Hand %Ja DEr achliche VProduktionsfaktor „Zvoden“, nachdem
Doch NUur Pin geringer S eil DPesS anbaufäbhigen Hodens n  u Liegt Dö  E
itens BINeLr geringen ASermehrung äbig U, IiCD Die ASermehrung Der üÜbrigen
Droduktionsfaktoren im weijentlicdhen NUL Im Iege {nfenjiverer HBodennußung
DDL ficH geben Fönnen.

%er 238eg AUTL ASermehrung Der Landwirtfchaftlich berufsftfätfigen Bepöl-
Ferung unfer infenjiverer Ausnußung DPeS vaterländi{cdhen Hodens el

l edlung, bäuerliche (voll UND Eleinbäuerliche) UunND Yandarbeiter-©iedlung,
ergänzt Durch Die balb- unD vorftädti| me ©iedlung, Die au pinen SFeil DEer in
gewerblidhen un HanDdels- fog (tädti{chen) Berufen 44  en HZevölkerung
mi Dem HBoden un Der Sandwirtk{cha verbinDet. ILur pin au unfeC-
itelltes JICiRverftänDnis auszufchHließen, jei bier eigens bervorgehoben, Daß
elbf{tverftändlich auch Der landwirt{chaftliche Sroßbefrieb infenY‘ip jein Ffann
UnD manche Landwirtfchaftliche Sroßbetriebe vorbildlich inten{ip geführf
iverden, Daß überhaupf Der andwirt{chaftliche Sroßbetrieb nicht entbehren
ijt (fogar arbeitgsmarktpolitifch !). %Jie Iermehrung Der landwirtfchaftlich
berufstätigen HZevölkerung in Deutfchland unDd am Die Ziederherftellung
PINeS gejunden Sleicdhgewichts wifchen Yandwirt{cha unD nduftrie, LanD-
wirt  aftlicher HND „(tädtifcher“ Bevölkerung iit aber NUL möglich iIm AUege
Der Siedlung, iIm AVege Der Wermehrung Des nteils Der Nittel- unD Rlein-
befriebe jomwie Durch Berlagerung DPS Chmwmergewicdkts DDN Der bloßen
JCaffenerzeugung andwirt{chaftlicher Crzeugniffe Zu Deren MBerfeinerung unDd

mmen Der Deit. 119.,
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Arbeitslofigkeit
WBeredlung, IwDorin mWiedDerum Der bäuerliche UND gc'irtrietif Dhe Befrieb feine
Otärte Daf.

roß aller Übertreibungen UnD Einfeitigkeiten, Die aur ibr rechtes HICaß
zurücge|Oraubt iverDden mußtfen, bleibt wabr, Daß Der Druck auf Den IfäDfi-
{chen (induftrielen) Arbeiftsmartt Itefs DD  -} Yande ausgegangen iIt, DIie Ja
{chließLich Das Hnduftrieproletariat mebr DDEer weniger aus abgewan-
Derfer (ändlicher HZevölkerung b3zw. Übervölkerung refFrutiert bat UND heute
noch vrerrufierf. Sn Der Zeit DPS Umf{hmungs DD  =} reinen Agrarfitaat AUum
Agrar- uUnDd Snduftrieftaat FEonnte Das ausmwirken als unerwmünfchte
eufenot Ur  xn Den Sroßgrundbefig, ugleich aber als {ebr ermwmünfchtes billiges
Angebot Arbeitsträften Ur Die Junge HnDduftrie. Yn einer Zeif Dagegen,
Die Die IWenDe vollziehen muß DDN Der nDuftrialifierung zur Heagrarifierung
it Das ZHild viel erniter Abmwmanderung DD  1 QanDd in Die Gftädte el beufe
Sehlentwiclung immer iDeiter DEg DD  } gejunden Sleicdhgemwi DDN Agrar-
unD nDduftriewirt{haft, nie verfiegenDder JIlachfchub rür Die mübjam
DDN Der HnDduftrie aufgenommenen überzähligen ArbeitsEräfte, mif anDdern
ISortfen Herewmigung Der Miaffenarbeitslofigtkeit. „Sefthaltung
Der Qeufe auf Dem QanDde“ aufefe eine Halbheit unD Unaufrichtigkeit
LeidenDde UnND Darum ibrer eigenen Chmwmäcde abgeftorbene Darole AQgrari-
icher Xreife Der VBorkriegszeif. Giedlu G, OCchaffung befriedigenDder
Unterkunftsmöglichkeiten ur  AA Den OSoft fei an noch borhandenen Naftfür-
lichen HZevölterungszumwvachs au Der andwirfkf{haftlichen Hevölkerung in
Der Yandwirttch auf jelb{tänDdigen Otelen r  Ür  n Den Jiacdhmwuchs Der Däuer-
lichen Hevölkerung, auf Sandarbeiterftelen Ur  LA Den Jlachmwuchs Der QanDd-
arbeiterbevölterung, in jedem Salle mitf{ozialer Aufftiegsmöglich-
Ffeift, l. DD  z YanDdarbeiter zum Halb- DDELr Kleinbauern, Desgleichen
innerhalb DeS HAauernfums felbfit Das muß heufe Die Yofung aller KXreife
Des eu  en Yinltes jein; nicht wa jonDdern traftvoll nicht balb,
jonDdern ganz, nicht unaufrichtig, jonDdern in voller Aufrichtigkeit unDd Cbhr-
el

icht minDer als DIe LänDdliche iit au ch Die täDti{che edlung arbeitsmartf-
politi DDN allergrößter Hedeufung HBereits Dben iDurDde Darauf bingewiefen,
Daß Der 3ufammenhang Des Sefamtvolkes mit Der Sandwirt{chaft, wDie TÜr
pine richtige SCSingliederung Der Sandwirtk{chaft in Den Sef{amtorganismus Der
Volkswirtfchaft erforDdert wiIiCD, einen allmäblichen, berbinDdDenDdDen Übergang
wijcdhen QXanDd UunD OtaDdt in Sorm Der Dalb- UND vorftädti{chen ©iedlung
erforDderf£. Unmitftelbar arbeitsmarttpolitifch Dwirkf Die Seftaltung DeS
tädtifchen (einfchließlich halb- uUunD borftädti{chen) Iohnfiedlungsmwefens Da-
Durch auS, Daß 16 Die Srau (omwobl aus DEem auje binaus unD auf Den
Mrbeitsmartkt Drängen als auch ir Die JICOglichkeit DPeS mwirt{chaftlich er prIeß-
en I$Sirfens unDd Damit Des eibens im auje (haffen unD 10 DIie Srau
DD  } MHrbeitsmartkt fernhalten, Den Irbeitsmarkt DD  =i Angebot Der Srauen-
arbeit weitgehenD enflaiten Fann. %Jer Sreiburger KXatholikentag bat auf Dieje
Geite Der 38ohnfiedlungs- DDEeLr Iohnungsbaupolitit miftf großem In bin-

Agl Die Olesbezüglidhen Ausführungen Des VBerfaffers in „ißobnbeh41ftütten ein ampf=-
TelD Der Weltanfhauungen“ in m » eit{Ohrift 118 (1929/30)



Arbe  Lofigteif

gemwiejen %Ja in Sreiburg Die Samilie im JICittelpun£kt Der Berafungen itanD
iit Dortf Der arbeitsmarEtktpolitifche Se  Sspun£tf ZIDAL nı  ht ausDdrückich DerDDr-
gehboben aber immerbin Deutlich aufgezeigt. Mls in Der ergangenbheit
DIie ASorausfeßungen DIEe ungünitiger Lagen Dat INanNn gerade DDN Eatholi  er
(ozialpolitilch interejlierfer Geite MM Die S$orderung in ZASordergrund geitell£
Die Srauenarbeit 5 befOhränten mwenigfitens Die verheiratete Srau, Die Haus-
Yrau unD Niutter, aus Der außerhäuslichen Srmwmerbsarbeit berauszuziehen
tie ibrem Hauswefen, ibrer Samilie wieDerzugeben S3n Der ASergangenheit
mußte Diefe SorDderung Den üÜbermächtigen Oftirom Der Entwiclung N»

Fämpfen ebr befremölich mebr noch beklagenswert iväare IiDenNn beutfe
Die Entwicklung Der wirt{haftlichen Aerhältniffe {elbit Der Werwirklichung

jolchen Sorderung enfgegenftommt fie DDN unjerer CGeite ni  Oht mitf aller
Ca Derfrefen IDUrC  De Serade Deutfe gil£ Dieje nie beralfenDe $ orderung
echt qOriftlicher ©ozialpolitik mitf Dem Hinweis aur ihre Übereinftimmung mif
Den arbeitsmarEktpolitifcdhen Seboten Der OCGfiunDde NEeU zu itüßgen UnND nach
DE  n ELichft verfechten

Ön Der SFat i{t Das arbeitsmar£kfpoliti{cdhe Sebot Der OfunDde, Die Srau
DD  =1 Mrbeitsmartkt wegzunehmen inDem inan Die JCöfigung DDN ibr nımm
Die jie beufe auf Den Mrbeitsmarttf freibf Die Z ohnungspolitik Dat in Der
HanD Diejes Sebot Der OSfunDde erf  u  z  Yen %)ie ©iedlung Dagegen Darf NUur
in Zeiträumen DDN Hahrzehnten ejehen werDden G©iedlung als Ländliche
©ijiedlung Unter{chied DDN Der tädtiichen Zohnfiedlung i{t Die atuLlare
arbeitsmartktpolitif{che Aufgabe Der j010) Überdies JeDDocCHh bedarf noch
einer Augenblicsbhilfe, Die e1in Ientil Öffnet Den Überdruck abzulaffen, Der
auf Dem rbeitsmarkte laftef.

%Jas Ientil CErp DLC{f£. %)Jie unerfreulichfte Sorm DPeS Crports iIt Der
{ogenanntfe CErport DDN enf{chenfleifch UND Hen  enDitn Die Ausmwanderung
arbeitstäbiger UnND arbeitswilliger en{chen jei Handarbeiter fei
KXopfarbeiter, Durchweg beides Qualitätsarbeiter, Denn finD wahrhartig
nicht Die minDderwertigiten en{chen Oie aur nehmen UunND zufrauen,
mi£t anfangenD Draußen im fremDden QanDd eine NeUe Criftenz fich auf
ubauen! IYlach allen KXräften INa mu  ben Mrbeit nicht rbeits-

Frärte auszurühren, ISaren, Sertigerzeugniffe mit Denen wir unfere
nofmenDige Cinfuhr Kobhitofren un obensmitffeln (fomwie unjere HKepa-
rafionst$fribufe UND unjere Schuldzinfen !) bezahlen ISaren Serfigerzeugnifte
in Denen möÖglich{t viel eutf{che Qrbeit %)Jie Sraume eines Deuffchen
CErportkfapitalismus Der Da Deutfchland ZUT AWerkitätte Der Y$Selt machen
wolte aus Der alle Nelf ibren Bedarf Hnduftrieerzeugnifjen Decen müßte
unD {0 Der Deufichen Snduftrie Den I Seltmarkt unf  ani machte, finD a11S-

efraum Iag rür England Mag rür Hapan, Mag rür Die 4
einigten OGtaaten möÖöglich jein (ein ©piel f auch rür fie !) {br
wirt  aftliches Dafein auf Die Srundlage Der CErportinduftrie itellen rür
Deutichland ift aus Den Wweiter Dben Dargelegten Bründen beitimmf

H £ 4 )Jie „ftrukturelle Abbhilfe Der „ftrußtturellen“” Arbeitslofigkeit
1 VBal Den amtlichen ZBericht berausgegeben DD  z QofFaltkomitee Dben rurf Der
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Fann in Der S$orcierung Des CErportinduftrialismus nı  Hf gefunden merbefi °
Das Segenteil i{t Die aDrCDei ber Die S orcierung DPS (bauptfächlich 1N»
Duftriellen Sertigmwaren-) Crports als Nentil rür Den augenbliclichen Über-
Druck DPS Mrbeitsmarktes it mıf allen ecdht)Hhaffenen itfeln &5 befreiben.

%Jie ©orge Die arbeitsloj{en Bolksgen offen DarY nicht DDN unferer GSeele
iveichen Begreiflicher- un berechtigtermweife richtet jie 1D zuerit un zunäch{t
auf Die Srage, IDie Den unglüclichen arbeitslofen Len  en Au belfen jei
Arbeitslofenfürforge DDN bloßer Unterftüßung tortentwicelt ZUL ert|Dafren-
Den SCSrwerbslofenfürforge einerjeifs, UL Arbeitslofenverficherung mit NKechts-
anfpruch anDderjeits. Z4Sichtiger ilt au bier Die IBorbeugung. SJer jaifon-
bedingten Arbeitslofigkeit läßt in gewiffem Umfang Durch zweccmäßige
Dispofitionen, namentlich bei Den Auftragsvergebungen Der Olrentlichen PL»
waltungen, beitommen. Auch Die Konjunkturfhmwmankungen inD planvoler
Heeinfluffung nicht völlig enfrück, iDenn auch BA  ber Nittel UND 2Hege im ein-
zelnen Die Auffaftfungen noch ‚ebr auseinanDergehen. 1IP CErfolgsausfichten
arbeitsmarttpolitifch Drienfierter KXonjunkturpolitik iIm OGinne PfiDa Des bes
anntfen Anfrags Haltrufch werden vber{chieDden beurteilt: vorjichtfige HBeurteiler
ber|prechen 1i einigen, allerdings nicht AU großen JCußen Im Oinne einer Qe»
mwijNen Miilderung EonjunEtureler Arbeitslofigkeit. %)Jas X önigsproblem bleibt
1e Zehebung DPS Dauerzuftandes Der Arbeitslofigteit, Der „truktturell” be-
Dingten Arbeitslofigteif. ©ie erforderf Die ZAiederherftelung Der rechten
OGtiruktur unjeres ©ozialorganismus. Sinige Hauptlinien, nach Denen „Gtruß-
furmandlungen Der Deufichen WBoltswirtichaft“ wWDerbden itatthaben müjjen,
inurden angeDdeutet. Um tie wirklich Durchzufjeßgen, Dire7 PIN?sS einbheitlichen
unD Fraftvolen gefe un wirfichatftlichen Seftaltungswilens im Deuf-
ichen INolte bedürfen. m Vegten unD Fieffiten Üt Das Deutiche O50l auch bin
fichtLich Der Auffaffungen DDN Dem, IDAS rechte ÖYrdnung in Sejelfchaft un
2Sirt{chaft it zer{palten. bier wenigitens Die unüberhörbare ©prache
Der at]1aen möchte Der barte ruc Der JiottwenDdiagkeit ZUT Eraftvollen
Sinigteit Im ISollen rühren, unD Die KXräfte jamımeln auf einem ZI8ege,
Dem einen gemeinjamen Ziel jedem Aoltsgenoffen Selegenbheit Au biefen,
recht{haffen jeine KXräfte Au nüßen unD jein Hrot Au berDdienen Durch Arbeit!

SID D, Nel-Breuning S, J.


